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Verordnung 

zur Sicherung von Naturdenkmalen  
in der Stadt Braunschweig 

 
Aufgrund der §§ 3, 20, 22 und 28 des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz – 
BNatSchG) vom 29. Juli.2009 (Bundesgesetzblatt – BGBl. - I 
S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 
13. Mai 2019 (BGBl. I S. 706), i. V. m. den §§ 14, 21 und 32 
Abs. 1 Niedersächsisches Ausführungsgesetz zum Bundesna-
turschutzgesetz (NAGBNatSchG) vom 19. Febr. 2010 (Nds. 
Gesetz- und Verordnungsblatt - GVBl. - S. 104) erlässt die Stadt 
Braunschweig folgende Verordnung: 
 

§ 1 
Schutzgegenstand, Schutzzweck 

 
(1) Die in der Anlage 1 beschriebenen Bäume und Baum-

gruppen werden zum Naturdenkmal erklärt. Sie unterlie-
gen damit dem Schutz des Bundesnaturschutzgesetzes 
und werden in das Verzeichnis der Naturdenkmäler der 
Stadt Braunschweig eingetragen. Die Anlage 1 ist Be-
standteil dieser Verordnung. 

 
(2) Geschützt sind die als Naturdenkmal in der Anlage 1 

ausgewiesenen Bäume samt der Fläche unter der Baum-
krone (Traufbereich) und einem 1,50 m breiten Sicher-
heitsstreifen über den Traufrand des jeweiligen Baumes 
hinaus. Die genaue Lage der Naturdenkmale ergibt sich 
aus der mitveröffentlichten maßgeblichen Karte im Maß-
stab 1:20.000 (Anlage 2), die Bestandteil dieser Verord-
nung ist. Das Naturdenkmal ist jeweils durch einen grünen 
Punkt gekennzeichnet.  

 
(3) Die maßgebliche Karte befindet sich bei der Stadt Braun-

schweig als Untere Naturschutzbehörde und kann dort 
während der Dienstzeiten kostenlos eingesehen werden. 

 
(4) Zweck der Festsetzung der Naturdenkmale ist, diese zu 

schützen, zu erhalten und vor schädigenden Einflüssen zu 
bewahren. Die Naturdenkmäler sind aufgrund ihrer Sel-
tenheit, Eigenart oder Schönheit oder aus wissenschaftli-
chen, naturgeschichtlichen oder landeskundlichen Grün-
den festgesetzt. Der jeweilige Schutzzweck ist in Anlage 1 
angegeben.  

 
Bäume hohen Alters oder besonderer Gestalt sind ein 
prägender Bestandteil unsere Kulturlandschaft, sie beein-
flussen in ihrer Umgebung das Temperatur- und Feuchtig-
keitsregime positiv, spenden Schatten und bieten Licht-
schutz. Weiterhin stellen Bäume Lebensräume für andere 
Organismen dar und bieten ihnen Aufenthalt und Nahrung. 
Neben ihren biologischen Funktionen haben Bäume kultu-
relle sowie ästhetische Bedeutung für den Menschen. 

 

 
§ 2 

Verbote 
 

(1) Die Beseitigung der Naturdenkmäler sowie alle Handlun-
gen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Verände-
rung der Naturdenkmäler führen können, sind gemäß § 28 
Abs. 2 BNatSchG verboten. 

 
(2) Untersagt ist insbesondere 

 
a) die Errichtung von baulichen Anlagen aller Art, auch 

wenn sie keiner baurechtlichen Genehmigung oder 
Anzeige bedürfen,  

b) das Verlegen von Versorgungsleitungen aller Art und 
die Anlage von Verkehrsanlagen, 

c) das Verstecken und Anbringen von Geocaches, 
d) das Aufschütten, Abgraben, Ausschachten, Verfesti-

gen, Versiegeln, Verdichten oder anderweitiges Ver-
ändern der Bodengestalt, 

e) das Befahren und das Abstellen von Fahrzeugen   
aller Art sowie die Lagerung von Materialien, 

f) das Verändern des Wasserhaushalts, 
g) das Verletzen des Wurzelwerks oder der Rinde, das 

Aufasten oder Abbrechen von Zweigen, 
h) das Entfachen und Betreiben von Feuerstellen, 
i) die Verwendung von Pflanzenschutz-, einschließlich 

Schädlingsbekämpfungsmitteln sowie sonstiger 
chemischer Substanzen, 

j) der Einsatz von Streusalzen, 
k) das Anbringen von Plakaten, Bild- und Schrifttafeln, 

Spielgeräten und anderen Gegenständen. 
 

(3) Die Verbote des § 2 Abs. 1 und 2 lit. a) – j) beziehen sich 
auf das Naturdenkmal, den Traufbereich zuzüglich 1,50 m 
um den Traufbereich herum; das Verbot des § 2 Abs. 2 
lit. k) bezieht sich auf das Naturdenkmal.  

 
§ 3 

Freistellungen 
 
Freigestellt von den Verboten des § 2 dieser Verordnung sind: 
 
1. Maßnahmen, zu deren Durchführung eine öffentlich-

rechtliche Verpflichtung besteht. Zeitpunkt und Ausführung 
von solchen Maßnahmen sind vor ihrer Durchführung mit 
der Stadt Braunschweig als Unterer Naturschutzbehörde 
abzustimmen, 

 
2. Maßnahmen, die der Feststellung oder Beseitigung einer 

vom Naturdenkmal ausgehenden Gefahr dienen. Diese 
Maßnahmen sind der Stadt Braunschweig als Untere Na-
turschutzbehörde spätestens 3 Werktage vor der Durch-
führung, bei gegenwärtiger erheblicher Gefahr unverzüg-
lich, anzuzeigen.  
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3. Pflege-, Entwicklungs- und Wiederherstellungsmaßnah-
men. Soweit diese von den Grundstückseigentümern oder 
Nutzungsberechtigten selbst durchgeführt werden (vgl. § 5 
Abs. 2) nur, soweit sie mit der Stadt Braunschweig als Un-
tere Naturschutzbehörde zuvor abgestimmt sind, 

 
4. Kennzeichnung der Naturdenkmäler durch die Stadt 

Braunschweig, 
 
5. die ordnungsgemäße Nutzung der Flächen in der bisheri-

gen Art und im bisherigen Umfang sowie die fachgerechte 
Unterhaltung und Instandsetzung der Flächen, soweit 
dadurch nicht der Charakter des Naturdenkmals sowie der 
Erhalt des Naturdenkmals gefährdet wird. 

 
6. Die ordnungsmäßige Unterhaltung 

 
a) der vorhandenen Gewässer, Gräben und Dränagen; 
b) der vorhandenen Leitungen und Einrichtungen für Ver-

sorgung, Entsorgung und Kommunikation sowie für 
Verkehrsanlagen, 

 
soweit dadurch nicht der Charakter des Naturdenkmals 
sowie der Erhalt des Naturdenkmals gefährdet wird. 

 
7. die Nutzung rechtmäßig bestehender Einrichtungen sowie 

die ordnungsgemäße land- und forstwirtschaftliche Grund-
stücksnutzung und die ordnungsgemäße Ausübung der 
Jagd in der bisherigen Art und Weise, soweit hierdurch 
keine negativen Folgen für das Naturdenkmal ausgehen. 

 
§ 4 

Ausnahmen, Befreiung 
 
(1) Im Einzelfall kann die Untere Naturschutzbehörde auf 

Antrag von den Verboten dieser Verordnung Ausnahmen 
zulassen, sofern der Charakter des Naturdenkmals unver-
ändert bleibt und dies dem Schutzzweck nicht entgegen-
steht. 

 
(2) Im Übrigen kann von den Verboten des § 2 dieser Verord-

nung nach Maßgabe des § 67 BNatSchG eine Befreiung 
gewährt werden. Die Befreiung kann gemäß § 67 Abs. 3 
BNatSchG mit Nebenbestimmungen versehen werden. 

 
§ 5 

Duldungspflichten 
 
(1) Grundstückseigentümer und Nutzungsberechtigte sind 

nach Maßgabe des § 65 BNatSchG verpflichtet, die im 
Sinne des Schutzzwecks erforderlichen Maßnahmen des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege zu dulden.  

 
Maßnahmen in diesem Sinne sind insbesondere: 

 
a) Untersuchungen zur Prüfung der Bruch- und Stand-

sicherheit, 
b) Beseitigung von abgestorbenen, beschädigten, mor-

schen oder sich reibenden Ästen, 
c) Behandlung von Baumwunden, 
d) Einbau von Baum- und Kronenstabilisierungen, 
e) Kronenentlastung,  
f) Maßnahmen zum Schutz vor Verbissschäden und 

Bodenverdichtung, 
g) Maßnahmen zur Bodenverbesserung, Bodendün-

gung, 
h) Beseitigung störenden Gehölzaufwuchses, 
i) Kennzeichnung des Naturdenkmals. 

 
(2) Vor der Durchführung von Maßnahmen nach Absatz 1 

informiert die Untere Naturschutzbehörde rechtzeitig die 
Grundstückseigentümer und Nutzungsberechtigten nach 
Maßgabe des § 65 Abs. 2 BNatSchG. Grundstückseigen-
tümern oder Nutzungsberechtigten kann auf Antrag gestat-
tet werden, die Maßnahmen nach Abs. 1 selbst durchzu-
führen. 

 

§ 6 
Verstöße 

 
(1) Ordnungswidrig handelt gemäß § 69 BNatSchG i.V.m. 

§ 43 Abs. 3 Nr. 2 NAGBNatSchG, wer entgegen § 28 
Abs. 2 BNatSchG i. V. m. dieser Verordnung Handlungen 
vornimmt, die ein Naturdenkmal zerstören, beschädigen 
oder verändern. 

 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 

50 000 Euro geahndet werden (vgl. § 43 Abs. 4 NAGB-
NatSchG). 

 
§ 7 

Inkrafttreten 
 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 
Amtsblatt für die Stadt Braunschweig in Kraft. 
 
Braunschweig, den 19. Oktober 2020 

 
Stadt Braunschweig 

Der Oberbürgermeister 
I. V. 

Herlitschke 
 

 
Vorstehende Verordnung wird hiermit bekannt gemacht.  
 
Braunschweig, den 19. Oktober 2020 

 
Stadt Braunschweig 

Der Oberbürgermeister 
I. V. 

Herlitschke 
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Anlage 1 
 

 
Nr. 

 
ND-Nr. 

 

 
Baumart 

 
Lage 

 

 
Schutzgrund 

 
GPS - Rechtswert 

 
GPS - Hochwert 

 
1 

 
ND-BS 34 

 
Stieleiche 

(Quercus robur) 

 
Gemarkung Rühme 

Flur 1 
Flurstück 18/9 

 

 
Eigenart und Schönheit 

 
603477,04 

 
 
 

5796239,03 
 
 
 

 
2 

 
ND-BS 35 

 
Stieleiche 

(Quercus robur) 

 
Gemarkung Neupetritor 

Flur 3 
Flurstück 157/8 

 

 
Eigenart und Schönheit 602763,7 

 
 
 

5792102,05 
 
 
 

 
3 

 
ND-BS 36 

 
Stieleiche 

(Quercus robur) 
 

 
Gemarkung Innenstadt 

Flur 1 
Flurstück 2/7 

 

 
Eigenart und Schönheit 603772,91 

 
 
 

5792378,64 
 
 
 

 
4 

 
ND-BS 37 

 
Stieleiche 

(Quercus robur) 

 
Gemarkung Innenstadt 

Flur 1 
Flurstück 307/24 

 

 
Eigenart und Schönheit 603670,13 

 
 
 

5792072,24 
 
 
 

 
5 

 
ND-BS 38 

 
Platane 

(Platanus acerifolia) 

 
Gemarkung Innenstadt 

Flur 1 
Flurstück 5/1 

 

 
Eigenart und Schönheit 603586,33 

 
 
 

5792210,7 
 
 
 

 
6 

 
ND-BS 39 

 
Stieleiche 

(Quercus robur) 

 
Gemarkung Querum 

Flur 4 
Flurstück 222/1 

 

 
Eigenart und Schönheit 

 
606411,25 

 
 
 

 
5795587,39 

 
 
 

 
7 

 
ND-BS 40 

 
Stieleiche 

(Quercus robur) 

 
Gemarkung Geitelde 

Flur 1 
Flurstück 81/4 

 

 
Eigenart und Schönheit 

 

 
600458,91 

 
 
 

 
5785407,17 

 
 
 

 
8 

 
ND-BS 41 

 
Platane 

(Platanus acerifolia) 
 

 
Gemarkung Innenstadt 

Flur 1 
Flurstück 451/6 

 

 
Eigenart und Schönheit 

 
603411,61 

 
 
 

5791912,95 
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Nr. 

 
ND-Nr. 

 

 
Baumart 

 
Lage 

 

 
Schutzgrund 

 
GPS - Rechtswert 

 
GPS - Hochwert 

 
9 

 
ND-BS 42 

 
Stieleiche 

(Quercus robur) 

 
Gemarkung Waggum 

Flur 1 
Flurstück 8/22 

 

 
Eigenart und Schönheit 606154,52 

 
 
 

5798437,73 
 
 
 

 
10 
 

 
ND-BS 43 

 
Säuleneiche 

(Quercus robur ‘Fastigiata‘) 
 

 
Gemarkung Lehndorf 

Flur 1 
Flurstück 49/11 

 

 
Eigenart und Schönheit 601614,53 

 
 
 

5792193,66 
 
 
 

 
11 
 

 
ND-BS 44 

 
Platane 

(Platanus acerifolia) 

 
Gemarkung Innenstadt 

Flur 1 
Flurstück 2/10 

 

 
Eigenart und Schönheit 603700,29 

 
 
 

5792358,92 
 
 
 

 
12 
 
 

 
ND-BS 45 

 
Sumpfzypressen 

(Taxodium distichum) 
 

 
Gemarkung Innenstadt 

Flur 1 
Flurstück 2/10 

 

 
Eigenart und Schönheit 

 
603639,83 

 
603650,28 

 
 
 

5792413,95 
 

5792420,23 
 
 
 

 
13 

 
ND-BS 46 

 
Rotbuche 

(Fagus sylvatica) 

 
Gemarkung Innenstadt 

Flur 1 
Flurstück 3/5 

 
Eigenart und Schönheit 

 
603631,6 

 
 
 

 
5792205,37 

 
 
 

 
14 

 
ND-BS 47 

 
Säuleneiche 

(Quercus robur ‘Fastigiata‘) 
 

 
Gemarkung Innenstadt 

Flur 6 
Flurstück 308/30 

 

 
Eigenart und Schönheit sowie landes-

kundlicher Grund 
604002,88 

 
 
 

5792412,22 
 
 
 

 
15 

 
ND-BS 48 

 
3 x Flügelnuss 

(Pterocarya fraxinifolia) 
 

 
Gemarkung Altewiek 

Flur 4 
Flurstück 436/29 

 
Seltenheit und Schönheit 

605058,15 
605069,73 
605016,88 

 

5790645,11 
5790649,48 
5790466,12 

 
 

16 
 

ND-BS 49 
 

Säuleneiche (Quercus robur 
‘Fastigiata‘) 

 
Gemarkung Lehndorf 

Flur 2 
Flurstück 15/1 

 
Eigenart und Schönheit  

 
601269,94 

 
 
 

 
5792231,59 

 
 
 

17 ND-BS 50 Rotbuche 
(Fagus sylvatica) 

Gemarkung Ölper 
Flur 1 

Flurstück 42/44 
 

Eigenart und Schönheit 
 

602011,73 
 
 
 

5794141,99 
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Nr. 

 
ND-Nr. 

 

 
Baumart 

 
Lage 

 

 
Schutzgrund 

 
GPS - Rechtswert 

 
GPS - Hochwert 

 
18 

 
ND-BS 51 

 
Blutbuche 

(Fagus sylvatica f. purpurea) 
 

 
Gemarkung Altewiek 

Flur 4 
Flurstück 57 

 
Eigenart und Schönheit 

 
604350,93 

 
 
 

 
5790419,27 

 
 
 

 
19 

 
ND-BS 52 

 
Stieleiche 

(Quercus robur) 

 
Gemarkung Rühme 

Flur 1 
Flurstück 18/9 

 

 
Eigenart und Schönheit  

603481,27 
 

 

 
5796239,49 

 
 

 
20 

 
ND-BS 53 

 
Rosskastanie 

(Aesculus hippocastanum) 
 

 
Gemarkung Wilhelmitor 

Flur 6 
Flurstück 64/28 

 

 
Eigenart und Schönheit und landes-

kundlicher/naturgeschichtlicher Grund 
602169,54 

 
 
 

5790304,19 
 
 
 

 
21 
 

 
ND-BS 54 

 
Gruppe aus 8 Rosskastanien 
(Aesculus hippocastanum) 

 

 
Gemarkung Innenstadt 

Flur 1 
Flurstück 2/10 

 
 

 
Eigenart und Schönheit 

 

603734,35 

603732,89 

603740,76 

603743,21 

603753,06 

603753,66 

603761,6 

603761,2 
 

5792254,21 

5792261,75 

5792256,39 

5792262,15 

5792266,58 

5792275,18 

5792272,33 

5792278,35 
 

 
22 

 
ND-BS 55 

 
Rotbuche 

(Fagus sylvatica) 
 

 
Gemarkung Hagen 

Flur 2 
Flurstück 47/24 

 

 
Eigenart und Schönheit 

 

 
605031,53 

 
 
 

 
5792718,03 

 
 
 

 

23 
 

 

ND-BS 56 

 
Blutbuche 

(Fagus sylvatica f. purpurea) 
 

 
Gemarkung Innenstadt 

Flur 6 
Flurstück 13 

 
Eigenart und Schönheit 

 
604170,80 

 
 
 

 
5792402,37 

 
 
 

 
24 

 
ND-BS 57 

 
Ginkgo 

(Ginkgo biloba) 
 

 
Gemarkung Altewiek 

Flur 4 
Flurstück 100/1 

 

 
Eigenart und Schönheit 

 
604631,71 

 
 
 

 
5790462,71 
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Nr. 

 
ND-Nr. 

 

 
Baumart 

 
Lage 

 

 
Schutzgrund 

 
GPS - Rechtswert 

 
GPS - Hochwert 

 
25 

 
ND-BS 58 

 
Stieleiche 

(Quercus robur) 

 
Gemarkung Thune 

Flur 1 
Flurstück 282/3 

 

 
Eigenart, Schönheit und landeskundli-

cher/naturgeschichtlicher Grund 
602789,99 

 
 
 

5799677,65 
 
 
 

 
26 

 
ND-BS 59 

 
Rosskastanie 

(Aesculus hippocastanum) 
 

 
Gemarkung Bevenrode 

Flur 1 
Flurstück 14/2 

 

 
Eigenart und Schönheit 607428,61 

 
 
 

5800201,92 
 
 
 

 
27 

 
ND-BS 60 

 
Roteiche 

(Quercus rubra) 

 
Gemarkung Buchhorst 

Flur 1 
Flurstück 4/4 

 

 
Eigenart und Schönheit und landes-

kundlicher/naturgeschichtlicher Grund 
608515,79 

 
 
 

5791386,02 
 
 
 

 
28 
 

 
ND-BS 61 

 
Stieleiche 

(Quercus robur) 

 
Gemarkung Buchhorst 

Flur 1 
Flurstück 4/4 

 

 
Eigenart und Schönheit und landes-

kundlicher/naturgeschichtlicher Grund 
608478,75 

 
 
 

5791391,28 
 
 
 

 
29 

 
ND-BS 62 

 
Ulme 

(Ulmus spec.) 

 
Gemarkung Innenstadt 

Flur 6 
Flurstück 308/30 

 

Eigenart und Schönheit und landes-
kundlicher/naturgeschichtlicher Grund 

 
603941,94 

 
 

 

 
5792381,49 

 
 

 
 

30 
 

ND-BS 63 
 

Sumpfzypresse 
(Taxodium distichum) 

 
Gemarkung Hagen 

Flur 9 
Flurstück 3/1 

 

 
Eigenart und Schönheit und naturge-

schichtlicher Grund 
 

 
604393,43 

 
 
 

 
5794741,36 

 
 
 

 
31 

 
ND-BS 64 

 
Japanische Zelkove 

(Zelkova serrata) 

 
Gemarkung Hagen 

Flur 9 
Flurstück 3/1 

 

 
Seltenheit, Eigenart und Schönheit 

 
604544,98 

 
 

 

5794613,56 
 
 

 
 

32 
 

ND-BS 65 
 

Rotbuche 
(Fagus sylvatica) 

 
Gemarkung Hagen 

Flur 1 
Flurstück 233/2 

 

 
Eigenart und Schönheit 

 

 
604571,93 

 
 
 

 
5792301,39 

 
 
 

 
33 

 
ND-BS 66 

 
Blutbuche 

(Fagus sylvatica f. purpurea) 
 

 
Gemarkung Hagen 

Flur 9 
Flurstück 3/1 

 
Eigenart und Schönheit 

 
604520,23 

 
 
 

5794706,51 
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Nr. 

 
ND-Nr. 

 

 
Baumart 

 
Lage 

 

 
Schutzgrund 

 
GPS - Rechtswert 

 
GPS - Hochwert 

 
34 

 
ND-BS 67 

 
Säuleneiche 

(Quercus robur ‘Fastigiata’) 
 

 
Gemarkung Hohetor 

Flur 1 
Flurstück 5/6 

 

 
Eigenart und Schönheit und naturge-

schichtlicher Grund 
 

603008,46 
 
 
 

5791360,74 
 
 
 

 
35 

 
ND-BS 68 

 
Stieleiche 

(Quercus robur) 

 
Gemarkung Altewiek 

Flur 2 
Flurstück 476/5 

 

 
Eigenart und Schönheit 

 
605632,48 

 
 
 

5790965,48 
 
 
 

 
36 

 
ND-BS 69 

 
Stieleiche 

(Quercus robur) 

 
Auf der Grenze zwischen 

 
Gemarkung Querum 

Flur 8 
Flurstück 609/371 

 
und 

 
Gemarkung Querum 

Flur 8 
Flurstück 619/367 

 

 
Eigenart und Schönheit 

 

 
604518,48 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
5797108,4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
37 

 
ND-BS 70 

 
Blutbuche 

(Fagus sylvatica f. purpurea) 
 

 
Gemarkung Innenstadt 

Flur 1 
Flurstück 37/3 

 

 
Eigenart und Schönheit 

 
603479,31 

 
 
 

5792110,74 
 
 
 

 
38 

 
ND-BS 71 

 
Stieleiche 

(Quercus robur) 

 
Gemarkung Stöckheim 

Flur 2 
Flurstück 209/7 

 

 
Eigenart und Schönheit 

 

 
603987,6 

 
 
 

 
5785455,08 

 
 
 

 
39 

 
ND-BS 72 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
Rotbuche 

(Fagus sylvatica) 

 
Gemarkung Hagen 

Flur 2 
Flurstück 47/23 

 
und 

 
 

Gemarkung Hagen 
Flur 2 

Flurstück 47/28 
 

 
Eigenart und Schönheit 

 

 
605077,11 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5792695 
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Nr. 

 
ND-Nr. 

 

 
Baumart 

 
Lage 

 

 
Schutzgrund 

 
GPS - Rechtswert 

 
GPS - Hochwert 

 
40 

 
ND- BS 73 

 
Stieleiche 

(Quercus robur) 
 

 
Gemarkung Rautheim 

Flur 1 
Flurstück 31/5 

 

 
Eigenart und Schönheit 

 

 
608165,67 

 
 
 

 
5788928,93 

 
 
 

 
41 

 
ND-BS 74 

 
Ulme 

(Ulmus spec.) 

 
Gemarkung Innenstadt 

Flur 1 
Flurstück 450/1 

 

 
Eigenart und Schönheit und naturge-

schichtlicher Grund 

 
603583,07 

 
 

 

 
5792106,34 

 
 
 

 
42 

 
ND-BS 75 

 
Sumpfzypresse 

(Taxodium distichum) 
 

 
Gemarkung Innenstadt 

Flur 1 
Flurstück 451/8 

 

 
Eigenart und Schönheit 

 

 
603508,02 

 
 
 

 
5792227,81 

 
 
 

 
43 

 
ND-BS 76 

 
Schwarzpappel 
(Populus nigra) 

 

 
Gemarkung Neupetritor 

Flur 1 
Flurstück 10/8 

 

 
Eigenart und Schönheit und naturge-

schichtlicher Grund 
 

 
603323,1 

 
 
 

 
5792098,26 

 
 
 

 
44 

 
ND-BS 77 

 
Rotbuche 

(Fagus sylvatica) 

 
Gemarkung Hagen 

Flur 2 
Flurstück 58/6 

 

 
Eigenart und Schönheit 

 

 
604797,79 

 
 
 

 
5793257,7 

 
 
 

 
45 

 
ND-BS 78 

 
Rotbuche 

(Fagus sylvatica) 

 
Gemarkung Waggum 

Flur 1 
Flurstück 7/14 

 

 
Eigenart und Schönheit 

 
606171,46 

 
 
 

5798429,77 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herausgegeben vom Rechtsreferat der Stadt Braunschweig. Erscheint nach Bedarf. 


